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Hier gibt’s
die Energie!

J. Borutta-Sobakpo

Marktpassage 7
21149 Hamburg 

Das Thema  „Die Hambur-
ger Vierlande – Dienstleu-
te und ihre Ausgrenzung 
im Alltag“ ist auch für den 
Geschichtswettbewerb 
des Bundes-präsidenten 
eher ungewöhnlich –  ist 
doch meist die NS-Ver-
gangenheit in allen Fa-
cetten Gegenstand der 
Arbeiten. Und doch fand 
diese ungewöhnliche Idee 
so viel Zuspruch der Jury 
im Wettbewerb  2014/15, 
dass ich einen Landes-
sieg erringen konnte.

In dem Wettbewerb ist es möglich und ausdrück-
lich gewünscht, eigene Ideen einzubringen und 
Sachverhalte tiefergehend und jenseits der Un-

terrichtsinhalte zu erarbeiten. Voraussetzung ist 
lediglich, dass ein geografischer oder persön-
licher Bezug zu dem gewählten Thema besteht.  
Wer also an Geschichte interessiert ist und sich 
zutraut, allein oder in einer Gruppe auch über 
einen längeren Zeitraum – die ausgezeichnete 
Arbeit erforderte 6 Monate Recherche und Er-
stellung – an einem Thema intensiv und diszi-
pliniert zu arbeiten, der wird mit tollen, neuen 
Erfahrungen belohnt. 
Bedanken möchte ich im Besonderen bei 
meinem Tutor Herrn Nixdorf, der mich tatkräftig 
unterstützt hat.
Und nun liegt die Arbeit im Bundesfinale… 

Anne Feindt

Anne, wir gratulieren dir zu diesem tollen 
Erfolg und drücken die Daumen für die 
Entscheidung im Bundesfinale!     T.F.

Preisträgerin beim Geschichts-
wettbewerb des Präsidenten

Wer kann sich 
v o r s t e l l e n , 
sich in einem 
90 Sekunden-
Telefoninter-
view für ein 
Auslandsjahr 
an einer Neu-
seeländischen 

Schule zu bewerben? Lynn Steder (8f) hat die- 
se Aufgabe und viele andere ganz besonders 
gut gelöst - dazu gehören Vorlesen, Hörver-
stehensaufgaben, kreative Textgestaltung (es 
sollte davon ausgegangen werden, dass beim 
Urlaub mit der Familie  in Neuseeland eine La-
wine ausgelöst wird ...) und vieles mehr. 
Herzlichen Glückwunsch zum dritten Preis in 
diesem Wettbewerb!                   Th. Fritsche

3. Preis beim Bundeswett-
bewerb Fremdsprachen

AbiBac - Gratulation !

Am Mittwoch, dem 1. Juli, fanden die Abi-
Bac-Prüfungen statt. Prüferinnen waren 
Frau Hansen und Mme. Schebath vom 
französischen Kultusministerium aus Straß-
burg. Es war eine Sternstunde und ent-
sprechend freuen sich über die Ergebnisse 

der Prüfungen (von links nach rechts:)  
Mme Schebath, Dilara Markwardt, Kimber-
ly Harder, Svana Stemmler, Leni Jastram, 
Hannah Kindler, Rosanna Frütsche und 
die Lehrer Herr Hofmann und Frau Han-
sen.     Wir gratulieren!       Thomas Fritsche

Erasmusplus 2015-17: Wir sind dabei!
Europäisches Physikprojekt: Fusionsenergie

Große Freude: Unser Antrag wurde ange-
nommen und nun ist das GySue eine von drei 
Hamburger Schulen, die ein Erasmus+ Projekt 
durchführen. Gemeinsam mit Schulen aus Eng-
land, Dänemark, Polen und Frankreich widmen 
wir uns dem Thema: „Fusionsenergie – die sau-

bere Energie der Zukunft?“. 
Auf dem Programm stehen fünf 
gemeinsame Arbeitstreffen mit 
SchülerInnen und LehrerInnen, 
jeweils an einem der beteiligten 
Schulstandorte. Im Zentrum der 
Treffen werden Labore und For-
schungseinrichtungen besucht 
und gemeinsam an unterschied-
lichen Fragestellungen zum The-
ma Fusionsenergie gearbeitet. 
Das Projekt wendet sich im neu-
en Schuljahr an das Physikprofil 
der S1 und den NWP Kurs des 
Jahrgangs 10. Das EU-Projekt 
ist auch offen für alle anderen 
Schülerinnen und Schüler die-
ser Jahrgänge, die sich für diese 
internationale Zusammenarbeit 
interessieren (Projektsprache ist 
Englisch). Wir laden alle inte-

ressierten Schüler ein, sich unter  mint@
gysuenet.de mit einem kurzen Anschreiben 
für das Projekt zu bewerben. Bewerbungs-
schluss ist der 30. September 2015. 
Das Erasmusteam:  UVg, Co, Ak, Rv, Hz

Schnucke 
geklaut!

Der Vorfall ereignete sich in der Nacht vom 
Sonnabend auf Sonntag (06./07. Juni 2015): 
Die „Zahnarztschnucke“ wurde von zwei Un-
bekannten vom Sockel entfernt und mit einem 
Taxi abtransportiert. Anzeige ist erstattet. T. F.

Das Berufs-
orientierungscafé:

Wieder ein Erfolg

Vielen Dank an die Eltern und Ehemaligen, 
die unsere Oberstufenschüler über die ver-
schiedensten Berufsfelder aus ihrer eigenen 
Erfahrung in entspannter und offener Atmo-
sphäre informiert haben.                     T. F. 

Bundesjugendspiele: Viel Freude und sportliche ErfolgeLiebe Leserin,
lieber Leser,
jetzt geht es in die 
Sommerferien, aber zuvor 
sollte noch mit dieser Aus-

gabe unserer Schulzeitung an viele schöne 
Ereignisse der letzten zwei Monate erinnert 
werden: Theateraufführungen, die Werkschau 
Kunst, das Sommerkonzert, die Bundesju-
gendspiele, tolle Leistungen von Schülern, 
Erfolge unserer Schule - lest selbst, lesen Sie 
selbst, was in den letzten Wochen am GySue 
los war!
Schöne Ferien wünsche ich euch und 
Ihnen im Namen der Redaktion!  

Thomas Fritsche
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Spongebob auf 
Latein beerdigt

Wie haben eigentlich die Römer ihre Toten 
begraben? Und wie sahen Grabsteine konkret 
aus? - Diesen und weiteren Fragen gingen 17 
Schülerinnen und Schüler aus der 7a/b höchst 
eifrig nach. Nach dem Erlernen eines beacht-
lichen Repertoires an Abkürzungen, welche 
die Römer oft und gerne benutzten,entwarf 
der Kurs eigene, individuelle Grabinschriften 
auf Latein (!). Diese wurden anschließend, 

ähnlich der Arbeit eines römischen Stein-
metzes, auf Holztafeln eingemeißelt, farblich 
gestaltet und eine jeweilige Transkription und 
Übersetzung angefertigt. Es  erwiesen sich die 
Adressaten der lateinischen Schülerinschriften 
sehr verschieden: Da wurde z.B. die Zeichen-
trickfigur Spongebob begraben, während an-
dere Steine an reale Lebewesen wie das tote 
Haustier oder die verstorbenen Großeltern er-
innern, auf deren Grab die lateinische Inschrift 
tatsächlich ihren Platz bekommen wird.      

                        L. J. Trommsdorff

Zwei Auszeichnungen: 4. Platz für die Umwelt-AG vom 
Hamburger Zukunftsrat - GySue ist „Umweltschule 2015“

Die Aktivitäten der Umwelt-AG - dazu gehört 
auch das „Anstiften“ der ganzen Schulgemein-
schaft, wenn es zum Beispiel um Mülltrennung 
geht, führen nicht selten zu beachtlichen Er-
folgen, wie der obige Titel zeigt. Um erneut 
als Umweltschule ausgezeichnet zu werden, 
mussten auf vielen Feldern Vorhaben umge-
setzt werden. Dazu gehört zum Beispiel das 
Projekt der Fledermauskästen (siehe Bilder 
links): Auch in diesem Schuljahr haben die 

Schüler der Bio-AG von Herrn Röse zusam-
men mit den Schülern der Umwelt-AG von 
Frau Wockenfuß wieder 13 neue Fledermaus-
nistkästen gebaut und in der Nähe der Schule 
(hinter der neuen Turnhalle) montiert.
Die von den Lehrern hergestellten Bausätze 
wurden von den Schülern mit dem Stecheisen 
bearbeitet, vorgebohrt, geleimt und zusam-
mengeschraubt. Aus handwerklichen Anfän-
gern wurden „alte Hasen“.       H. Wockenfuß
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